
!res

)en
rgii oder sogleich
i der Expedition

warze

iden
tag 9 Uhr

Ws,
gehenden Zimmern
t vermielhen ; bei
v. Bl . zu erfragen.

die Einwohnerschaft
rre Impfungen , der
r Geldstrafe bis zu
rwerfen , ruft eine
it 141 gegen 140
Bundesstaaten , na»
üuschaften bei wei-
-esteht , und dieses
as in der Absicht
welche vielmehr nur
n einführcn wollten,
llrafltreren des Ge¬
rung des Termins

einzelnen Bundes-
mpfungci , bei dem
!cs Gesetz nicht be-
>, der zweite in nä»
imen.

des Reichskanzlers
hat heute Naa -mit-

d wesentlich beruhigt
der Kraft im Pulse,
hrt , die vcrsammel»
vom 7 . d. M . ge.
dival Rauscher ner¬
vst gegen die Kir-
ein kurzer Protest

Die Nutionalver»
!e fort , verwarf mit
lerticr eingebrachtes
l einer Zuckerfteuer
egen 27 » Stimmen

)ie Feier der Voll.
>ter sehr zahlreicher
aren zum Empfang,
i auSgegebeu . Auf-
a dankte der Prinz '
ilttdenken , bemerkte,
eanchall -Präsidenten
öffentliche Meinung
abe „ nd erklärte so,
'gm des vanves zu
g günstig sei» oder
hten Male, aus der

rrano verfügt über
ben Streitkräfte sol-
tärke ist unbekannt,

beabsichtigt von der

>. gemeldet wird, hat *
ischer Truppen unter
schc zur Unterstützung
be, sowie ihren Füh-

Dss E<lk» «r W»4e »Skiitt
erscheint wöchentlich drei¬
mal: - lensta«, - onnerr-
t«i u. Kamstaß. Der
Samstag - nummer wird
rin UnterhaltungSblatt

beigegebcn. Abonne-
«entsprei - halbjkihrl.lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirkt st. 16 kr., sonst in
gary Württcmb. 1fl.AOkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- unä Intekkigenzökatt ü̂r äen Rezirkr.

Für E » lw  abonnirt
man bei der Redactl »» ,
auSwürtS bei ben Bo¬
ten oder der nächtige»

lcgcnen Poststelle.
Die Einrückung »«»,
bühr beträgt 6 kr. ftr
die dreispaltige Zell»

oder deren Rau » .

Nro. 34 Samstag, den 21. März. 1xi4.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Indem die Ortsvorsteher auf die in Nro . 6s des Staatsanzeigers enthaltene Bekanntmachung des Ministeriums des Innern

vom 16 . d. M . , betreffend die bei den Schweinen in Jassy aufgetretene Trichinenkrankheit  noch besonders

aufmerksam gemacht werden , erhalten dieselben die Weisung , den mit der Handhabung der Fle -schschau beauftragten Personen die

gedachte Bekanntmachung unverzüglich zur Kenntniß zu bringen.
Den 16 . März 1874 . K. Oberamt.

__ ^ ^ _ _ _ _ _ _ _ Doll. __

E a l w . Bekanntmachung , betreffend die Ausübung und Ablösung der Waidercchte auf fremden Grundstücken.

In Gemäßheit des § . 1 der Verfügung vom 5 . Juli 1873 werden , um sowohl den Berechtigten Anlaß zur rechtzeitigen

Geltendmachung ihrer etwaige » Entschädigungsansprüche für die mit dem Waiderecht verbundenen Culrurbeschränkungsbefugniffe als

auch den Belasteten Kenntniß von der Aufhebung dieser Cnliurbeschränkungsbefugnisse zu geben , die Bestimmungen des Art . 1

Abs. 2 und des Art . 38 des Gesetzes vom 26 . März 1873 bekannt gemacht , welche lauten:

Alle Eulturbrschränkuiigsbesugnifle , fie mögen privatrrchklichrr oder öffentlichrechtlicher Natur sein , treten rin Jahr nach dem

aus die Verkündigung des gevachten Gesetzes folgenden 4 . April außer Wirkung.

Für die Aushebung der vorstehend bezeichnelen . auf privatrecktlichem Titel gegründeten , mit einem privatrechtlichen Waide-

recht verbundenen Culturbeschränkungen ist nach den Bestimmungen des Gesetzes von den Pflichtigen Entschädigung zu leisten , wo¬

gegen die aus dem Waiderecht überhaupt abgeleiteten , sowie die mit einer öffentlich rechtlichen , Waide verknüpften Culturbeschrän-

kungsbesugnisse ohne Entschädigung aufhören.
Der 4 . 7ipril 1874 ist somit der Endtermin für die gerächten Beschränkungsbesugniffe.

Den 19 . März 1874 . K . Oberamt.
Doll.

Calw.  A » die Ortsvor0 - hcr.
Die Behufs der Controls der Einführung der neuen Maaße und Gewichte in letzter Zeit vorgenommenen Untersuchunqen

habe « daß in verschiedenen G «me.i» d«n die VorschMl der Verfügung des K . Ministeriums des Innern vom l>, Mai 187t

(Reg .' Bl . S . 126 ) . wonach jeder Wirth verpflichtet ist , vorschriftsmäßig geeichte und gestempelte FlüsfigkeitSmaße von d ' u>, j inen

Schenkgeiäffen entsprechen - en Inhalt im Schenklokale bereit zu halten , noch immer nicht allgemein durchgeführt ist . Luch hat die

angeordnete Prüfung solche Schenkgefässe ( Gläser und Flaschen ) bezüglich ihrer Richtigkeit ergeben , daß die wenigsten Wirthe

ihrer Obliegenheit Nachkommen , diese Gefäffe vor deren Gebrauch nach den im Schenklokal bereit zu haltenden geeichte » uud ge¬

stempelten Normalmaßen zu untersuchen , sofern der größere Theü der kontrolirten Schenkgefässe unrichtig erfunden wurde.

Die OrtSvorsteher erhalten deßhalb den Auftrag , die gedachte Ministerialverfügung sämmtlicheu Wirthcn des Gemeindebe¬

zirks urkundlich zu eröffnen , mit dem Bewerten , daß,  da die Wirthe nach § . 3 dieser Verfügung für die Richtigkeit der in ihren

Wirthschaften im Gebrauche befindlichen Schenkgefässe verantwortlich sind , diejenigen , bei welchen unrichtige Gefäffe vorgefunden

werden , und ebenso diejenigen , welche nicht mit den vorgeschriebenen geeichten und gestempelten Flüssigkeilsmaßen versehen find , auf

Grund des § . 369 Ztff . 2 des Reichsstrafgesetzbuchs zur Strafe gezogen werden.
Spätestens bis 1. April d . I . ist über den Vollzug gegenwärtiger Anordnung zu berichten , und sind diejenigen Wirthe,

welche bis dahin die erforderlichen Normalmaße nicht vollständig besitzen , Behufs Einleitung des strafrechtlichen Verfahrens zur An«

Mge zu bringen.
Den 17 . März 1874 . ' K . Oberamt.

Doll.

Verpachtung.
Der frühere Gänsegarien am Walk¬

mühleweg wird nächsten
Montag,  den 23 . dieß,

Vormittags 11 Uhr.
auf dem Rathhaus auf 3 Jahre als H lz-
lagerplatz im Aufstreich verpachtet . -

Stadtpflege.
Hayd . '

Calw.

Holzbeifnhr-Mkord.
Nächsten Montag,  den 23 dieß.

Vormittags 11 Uhr.
wird die Veifuhr des städtischen Magazin»
und Besoldungsholzes , sowie des ReisachS
auf dem Rathhaus im Äbstreich vergeben.

Stadtpflege.
Hayd.

Zahlung der Lrandschadens-
Verträge.

In Folge Ministerial ' Vcrsügung vom

20 . November 1873 ist der Brandschadens-

Beitrag zur Gebäude -Lerstcherungs Anstalt
für das Kalenderjahr 1874 auf 4 kr. von
fl . 100 . — Anschlag für die 3 . Clafse fest¬
gesetzt und bestimmt , daß die Hälfte späte¬
stens bis 1. April an die Brandversiche-
rungshauptkasse einzuliefern ist . Die Brand¬
schadenssteuerpflichtigen werden hienach er¬
innert , die Beiträge alsbald zu entrichten

!und findet , der Einzug nächsten Montag
!und Die ilst ag statt.
> Stadtpflege.

Hayd.

Calw.

> Zahlung der Güterpachtzinse.
! Diejenigen , welche die auf Martini 1873
(von den Hosäckern ) verfallenen Pachtzins«
noch nicht bezahlt haben , werden hiemit

!ausgefordert , dieselben alsbald zu entrichten,
j . Stadtpfleg«.
, Hayd.

I .Calw.
Aus der 'städtischen Baumschule können

wieder schöne , kräftige

Apfel- und Birnhochstämme
abgegeben werden . und wollen Liebhaber

Uhren Bedarf aufgeben.
Stadtpflege.

Ha yd.

Güter-Verkauf,
In Folge erhobener Schuldklagen wer¬

den um
Montag,  den 30 . März 1874,

Vormittags 1t Uhr.
>folgende , dem mit unbekanntem Aufenthalts¬
ort von hier abweienden Conrad Friedrich

iKohlerd.  j . hier gehörigen Güter im
!Ex -kutionswege verkauft:

1 /̂8 Mrg . 38 .0 Reyu . rrcker im Hau.
Anschlag 400 . fl.

6/8 Mrg . 30,0 Rlhn Äcker beim äußern
Schafweg . Anschlag 150 fl.

7/s Mrg . 3 . 4 Rthn . Acker in der gro¬
ßen Heumade . Anschlag 175 fl.
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12/s Mrg . 4,9 Nihn . Wiese an der;
Stammheimer Slaige.

Anschlag 400 fl.
5/s Mrg . 44,2 Nthn . Wiese an der

Stammheimer Staige.
Anschlag 200 fl.

Den 10 . März 1874.
Rathsschreiberei.

Ha ff » er.

Aichelberg.
Holz-Verkauf.
„h . ^ Montag,
A S 4 E den 23 . März 1874,

Vormittags 11 Uhr , F) ,
" iU ./ werden aus hiesigem!

Mittwoch,  den 25 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

versiegelt , schriftlich auf dem hiesigen Rath-
haus vorzulegen.

Liebhaber zu diesem Geschäft sind ein¬
geladen.

Den 18 . März 1874.
A. A. :

Schultheißenamt.
Kämpf.

Stammheim.

Morgenden Sonntag,  sowie die ganz«
Woche über backt

Laugenbretzeln
Bäcker Maier.

Ms ? st,
das Liter zu 8 kr., bei

Bäcker G minner.
Derneck

Fahilliß -Auktion. Maß ^ Roggen.
Die Erben des am 28 . Fe¬

bruar d. I . verstorbenen Mose
.v-. Gemeindewald ' W88Z ? Gommel,  gewesenen Bauers

^ Brendlesberg aus ^von hier , beabsichtigen einen Verkauf der
hiesigem Rathhaus !von ihrem Vater hinterlassenen Fahrniß mit-

434 Stück forchen Lang - und Klotzholz !telst Auktion vorzunehmen und kommt Hie¬
mil 340 — 345 Fm . ; bei zum Verkauf:

Bücher , Mannskleider , Bettgewand , Lein¬
wand , Küchcngeschirr von Messing,
Zinn , Kupfer . Eisen , Blech , Holz,
Glas , Schreinwerk , Faß - und Band¬
geschirr , allgemeiner HauSraty , 1
Flanderpflug , 2 Eggen , 1 holzene
Mosipresse nebst Mahltrog und Stein.

Der Verkauf beginnt am nächsten
Mittw  och , den 25 . d . M,

! Nachmittags 1 Uhr,
^u»d wird den nächsten Tag

Donnerstag , den 26 . d . M ..

im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf ge¬
bracht , wozu Liebhaber einladet

Den 17. Mürz 1874.
Gemeinderath

Untsrreichenbach.

Holz-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag,  den 23 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhantz : !so- taesekt
225 Stück mit 136 Fm . Floß - und

Sägholz ; !
Sodann Nachmittags 1 Uhr im Wald ,

400 Stück Ban - und Gerüststangen!
und 65 Raummeter buchenes und!
tanneneü Scheiter , und Rollenholz . ^

Zusammenkunft beim Nathhaus . ; ^
Liebhaber sind hiezu freundlichst mit dem ^^

Bemerken eingeladen , daß sämmtliches Holz ^ Am
am Weg und günstig abzuführen ist.

Den 16. Mär ; 1874.
Schultheißenamt.

Scholl.
Liebenzell.

Den 18 . März 1874.
Aus Auftrag der Erben:

Schultheiß Kämpf.

S S«

Hausverkauf.

Privat - Anz - igen
H -A M: H ^ v

E a l w. "-s
>o » nt a g, den 22 . März , ^

^ Morgens 8 Uhr , ^
«karhoiischer Gottesdienst .K
O es « : » » : Ä K s » Q

Oberried.
Ich habe aus Auftrag

M einen ganz neuen einspän-

I »v»:; .I, » »

nrgen
Aus der Verlassenschaft L-x

der Johannes Seyfried,!
° ^ Schuhmachers . Wittwe da - mit eisernen Achsen zu verkaufen.

«LLlr hier wird deren abgesondert Schultheiß Baier.
ter Antheil an einem 3stockigten Wohnhaus Schwarzenberg
an der Wilhelmssiraße am

Monrag,  den 23 . d. M .. Verkauf.
Vormittags 11 Uhr . Am Mittwoch,  den 25 . d. M .,

auf dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen ! Mittags 1 Uhr.
Aufstreich verkauft . ; verkaufe ich in meiner Wohnung

Vermöge seiner günstigen Lage eignet ! 11 Rm . buchene und
sich dieses Haus zum Betriebe eines jeden ; 16 Rm . birkene Scheiter,
kleineren Gewerbes und werden deßhalb!
Kaufsliebhaber eingeladen . -

Den 17 . März 1874.
Waisengericht.
Stamm heim. -

Die Verblendungs-Arbeit
an dem hiesigen Schnlbaüs , ebenso die !

Anstrich Arbeit
wird im Submissionsweg vergeben ; erstere
Arbeit beträgt ca. 365 5 llWielcr , die An¬
strich-Arbeit 390 lUMeier.

Der Kosten-Voranschlag ist hier auf dem
Rathhaus aufgelegt und kann von den
Arbeit -Unternehmern cingeschen werden.
Dieselben haben ihre Offerte am nächsten

13 Rm . buchene Prügel,
4 Ahornbäume und'
64 Rm . Nadelholzscheiter,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Volle  zum Hirsch.

Gechiiigen.
Schlüttuiaarcu- und Schreiner-

Handwerkzeng-Verkaus.
Mittwoch,  den 25 . März.

Mittags 1 Uhr,
verkauft einen beinahe noch neuen vollstän¬
digen Schreinerhandwerkzeug , worunter
namentlich 3 Hobelbänke , alle Sorten dürres
Schreinerholz rc. und ladet Liebhaber ein

I . Wagner,  Schreinsr ' s Wtw.

Der Unterzeichnete verkauft am
Mittwoch,  den 25 . d. M.

Mittags 1 Uhr,
ca. 1 >/z Eimer guten 1872er Apfelmost;
mit etwas Wein gemischt, mit röthlicher
Farbe , und etwa 8 Ctr . schönen Roggen.

Freih . Förster
M a i er.

Warmbronn , OA . Leonberg.

Fam«verkauf.
Wegen Zu Endegehsns meines Farren-

pachts verkam e ich am
Mittwoch,  den 25 . d. M .,

als am Feiertag Mariä Verkündigung,
Mittags 12 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich folgende Zucht-
farren , theils Simmenthalcr , theils Land¬
schlag, für deren Zuchtfähigkeit ich garan-
tire:

1s Einen 2 Jahr alten Farren , rothblaß.
2) Einen 2 Jahr alten Farren , gelbblaß.
3) Einen 1 >/ ., Jahr alten Farren , roth-

scheck.
4) Einen 1 >,̂ Jahr alten Farren , gelb-

roth.
5) Ein 4 Monaie altes Farrenkalb,

rothscheck, acht Simmenthalerschlag,
ausgezeichnet schön gebaut.

wozu ich Liebhaber freundlich einlade.
Jakob Blinkle.

Farrenhalter.
Deufringen.

Verkauf.
Unterzeichnete verkauft nächsten

Feiertag , Mittwoch,  den 25 . März,
Mittags 1 Uhr,

gegen baare Bezahlung:
< s / AS 3 trächtige Kühe, worunter 1

Original -Schweizer -Kuh;
.42E -A - 1 Kalbe ! , unter welcher das

" erste Kalb steht ;
4 Farren von V-2-IV 2 Jahr , zur Zucht

tauglich
Mehrere Pflüge und x

Eggen . 1 Reps-
säemaschine. einen
Schlitten n . sonst --
verschiedene Geräthschaften.

Ochsenwirth Kuom ' S Wittwe.
Calw.

Ewigen und 3blättrigen

KleeDmeU,
Rhein-Hanfsamen, Seeländer

Leinsamen,
sowie D r ; n ^ ! z
und leere Sa !zf ..<L»: empfiehl ! bestens



Calw.

Jur Feier äes Geburtstages
Sr .MchjMt öss öWifchr« Kmftrs
findet ain

Sonntag , den 22 - Mär ), Abends 7 ^ Uhr,
in dem Gasthaus zur Kanne  eine

gesellschaftliche Zusammenkunft
statt, wozu Jedermann freundlich eingeladen ist.

Die Einwohnerschaft wird höflich gebeten, ihre Häuser zu beflaggen.

8 pur - unä Vorscktußban ^ .
Eingetragene Genossenschaft.

Generalversammlung
nächsten 8 » s» ckvi » TT . MLix,

Nachmittags 3 Uhr
im Th u di um ' scheu Saale.

Tagesordnung:
t ) Rechenschaftsbericht
2) Anträge des Ausschusses.
3) Neuwahlen : a . des Vorstandes,

d. des Ansschussts,
c. der Controlekommission.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Bctheiligung eingeladen.
Der Ausschuß.

Umrechnungs -Tabellen
von Mark in Gulden d» Thaler

und umgekehrt , sowie von
Pfund in Gramm, Fuß « Meter , Eimer
u. Maß in Hektoliter u. Liter und der

Morgen in Hektar.
>" Preis 6 Kreuzer,

Verlag von E Rupfer in Stuttgart.
WiedcrveikHuser erhallen bvhe Provision . WWW

Plaubeurer Vteichc.
Für diese vorzügliche Bleiche besorge

ich auch Heuer wieder das Einsammeln von
Bleichwaaren und kann die beste Bedienung
zusichern.

H . W . Hayd  jun.

K̂necht-Gesuch,s
! Ein zuverlässiger Fahrknecht , welcher
^sich mit guten Zeugnissen lausweisen kann,
!findet eine Stelle bei gutem Lohn ; wo ? ist
l bei der Exped. d. Bl . zu erfragen.
! E a l w.
! Einen kräftigen

Lehrling

Knochenmehl und Grassamen,
-mbliittligen und ewigen Kleejamen

und LeiZrfermerr-.
durch da ? K . Institut Hohenheim bezogen,

üinil Lrsor§ii.
Für die

empfiehlt

Chemische Wasch Anstalt n. Färberei
VON sS » WMW in

lwernehme ich Aufträge und ertheile gerne nähere Ansknnst.
C . Ziüing.

Bleiche-Em- fchlung.
ür die best en mnürt - Weilderstädter Bleiche von W.

, oNkNAee nehmen Unterzeichnete Bleichgegenstände in Empfang unter Zu¬
sicherung guter Besorgung.

Kaufmann E,:. Gechingen.
Färbermeistcr Calw-

_ _ ^ 8vI »oi »?et » , Licbenzell.

Bieselsberg . Probates Haus - und Littdernnas-
Warnung. Mittel,

Es wirr Jedermann gewarnt , niemer ^hei veraltetem Husten , Reiz im Kehlkopf,
Frau etwas zu borgen , indem ich keine !Heiserkeit , Verschleimung , Blutspeien,
Zahlung für sie leiste. , Asthnia und Keuchhusten ist der

Adlerme .h L - I . eele. ! AruA . Syrup
D >- bewahr,, » !»»» «, . U, « , M - , -r in Beeil »»VMLMtzL ^ ^ .-.uhdbend»

sind wieder vorräthig in beiden Apotheken . Wildberg.

Gute Bienenstöcke Heu und Ochmv
hat billig zu verkaufen ^verkauft Gottlieb Dengler

C.̂a rl e,  Kleemeister . > beim RathhanS.

nimmt an
Carl Niedh immer,  Schrejn « .

Simmozheim.
Nächsten Dienst ag und Mittwoch,

den 24 . und 25 . d. M ., ist

frischer Ka !kund rotheWaare
— Prima Qualität — zu haben bei

Kirchner,  Ziegler.
Eine Parthie

Malzkeim
setzt dem Verkauf aus

Bierbrauer Geiger.

Lchrlstigsgesuch.
Unter günstigen Bedingungen nimmt

einen jungen Menschen in die Lehre auf
Friedr . Schaal.

Bäcker.
Alle Sorten

^ Gartensamen
in erprobter guter Qualität empfiehlt

- Gärtner Mayer
! beim Hirsch.

81 « II ^ vr ' e !L' 8est6

Lrust-Londons.
Aus der Fabrik von

Franz Stollwerck , Hoflieferant in Köln.
Prämiirt:

1833 . 1837 18tttt 18 « 7 , 1873
Zur Lösung katarrhalischer Verschleimungen
mit lindernder , reizsiillcnder Wirkung und
angenehm aromatischem Geschmacke.

In Originalpaqneten ä l4 kr. vorräthig
in Calw bei E . Georgii;  Lieben»
zell bei Apotheker E . Keppl ^r;  Weil
d .Sadt bei Aug Elbling;  Wildbad
Fr . Keim;  Wildbcrez C. W . Reichert.

Sehr gute dürre

Zwetschgen
empfiehlt Curl Serva.



Die Musterkarte
voll0. I?s.xkk in LtuttZart

bietet eine reiche Auswahl in eleganten Frühjahr - uud Sommerstoffen zu Preisen von
18 kr. an per Elle.

Aufgelegt und empfohlen von

_ — _ 3ALZZLSVK'.
Calw.

Mein mit den neueren Dessins wieder auf das beste ausgestattete

Lager don Buckskins re.
erlaube mir bei herannahender Saison wieder in empf - blende Erinnerung zu bringen.

?r . UliitZsr.

Allcittige Niederlage
von

vr . 'WÄlWLD8 cLbs ' L >

Homöop.
<Hcf«ndheitskaffce
bei C . Zilling.

Alle Sorten

Gemüsesamen
empfiehlt

Georg Jung,  Metzgergaffe.

Ein tüchtiger

chuhmachcrgeselle

Althengstttt.
Heute , Samstag,  und morgenden Sonntag  halte ich

'L
findet Arbeit bei

Ein freundliches

Christian Zahn.

MchelsuM,
«ladet

hat sogleich zu vermiethen

woru höflichst einladet

Em größeres QuantumEinige solide fleißige

Mädchen ! Hcu und Oehmd

Logis
W . Voßler.

ilsptisods XrLwpks
(Fallsucht)

brieflich de: Specialarzt für Epilepsie
DoktorD . Aillifch . Berlin,

Lomsenstraße 45.
Bereit - über Hundert vollständig geheilt.

Einige Wägen

I
I

finden in meiner Spinnerei bei gutem Ver - hat zu verkaufen
dienst dauernde Beschäftigung . j

Friedr . Wöhrle . j

Dung
— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K - Kreisstrasgerichts am >

Dienstag  den 24 . März : l ) Vorm . 9 Uhr : Georg Jakob Dk ö h r . >
mann,  Bauer und Gcmeinderath von Loffenau , OA - Neuenbürg,!
wegen Diebstahls ; 2 ) Vorm . 10 Uhr : Ferdinand Gutekunst,  ledi - ,
ger Bieibrauer von Schiet ngm , OA . Nagold , und Johannes Gute  !
tun  st . lediger Steinhauer von da, wegen Diebstahls.

— Stuttgart,  18 . Mär ; . Bei den in der Zeit vom 9 . — 17 .
d. M . stattgrhabten Prüfungen der Bewerber für den einjährig-frei- !
willigen Militärdienst sind von 154 zur Prüfung Vorgeladenen l53^
erschienen uud habe » hievon die Prüfung bestanden >07 ( also unge !
führ 70 pCt .) , nicht bestanden 46 ( 30 pCl .) . Die Zahl der seit-
dem letzten PrüfungStermin auf Grund des Nachweises der wissen - ^
fchaftUchen Qualifikation durch Schul - rc. Zeugnisse ertheiuen Be - !
rcchtigungsscheine beträgt 331 . !
— Vom 23 . d. M . an werden von den nach dem RrichSgesetz vom

9 . Juli 1873 auszupriiaenden Reichsmünzen Zehnpfennigstücke aus!
«tner Legirung von 25 Thciku 'Nickel und 75 Theilen Kupfer dc-
stehrnd , im Nennwerth von 3 ^ 2 Kreuzer süddeutscher Währung bei
den Staatekassinstcllen zur Auslösung komme». Die Zehupfeimig-
stücke, von denen 125 Stück ein Pfund wiegen , haben einen Durch¬
messer von 21 Millimetern , sind mit glattem Rand geprägt und auf
Avers « und Reversseite mit erhabenem , ans einem flachen Stäbchen
m t einer Schmireuckossmig bestehenden Rand versehen . Innerhalb
desselben tragen sie auf der Aocrsseitr den Reichsadler und unter dem¬
selben zu beiden Seiten der Schwcifspitze das Münzzeichen , auf der
ReverSseite oben die Umschrift „ Deut seiies k « ick " nebst der Jah¬
reszahl , in der Mitte in großen arabischen Ziffern die Zahl „ 10"
und unte » die Umschrift „ ? lvnni § " . Diese Reichsnickelmünzen haben
nach den Bestimmnn gen der Art . 9 und 17 des MümgcsetzeS vom
9 . Juli 1873 mit der Maßgabe als gesetzliches Zahlungsmittel zu
dienen , daß Niemand verbunden ist , davon auf einmal mehr als eine
Mark oder 35 Kreuzer in Zahlung anzunehmen . ( St .Ä .)
— Stuttgart,  19 . März . Gestern ist cS der Thäligkeit und

dem Scharfsinne des städtischen Polizei Jnsp -klorS Kern  gelungen,
in der Person des 36 Jahre alten KlamermacherS Karl Obermann
aus dem Regierungsbezirk Ahlfeld in Hannover den Dieb zu entdecken.

Joh . Schaub,  hat zu verkaufen
Sternenwirth . Bäcker Enz.

welcher vorige Woche in der Nacht vom 13 . aus 14 . März die Grab-
kapellc auf dein Rothenbcra auf unerhört freche Weise beraubt hat.
Em kleines unscheinbares Messer , welches der Dieb acht Tage vorher
bei einem mißlungenen Versuche , die Kapelle zu erbrechen , an Ort
und Stelle zurückgclasscn hak, war der einzige Anhaltspunkt , welcher
nach eifrigen Nachforschungen zur Entdeckung führte . Obermann hat
das Geständniß abgelegt , daß er schon vor 14 Tagen versucht habe,
mittelst des auf dem Rothenberg aufgesundeiien Seiles die Kappel der
Kapelle zu ersteigen , um sich von dort in das Innere durchweine der
Ö ffnungen der Kuppel heruüterzulcissen ; nachdem ihm dieses nicht ge«
lungcn , habe er sich entschlossen , das Schloß mittelst in dasselbe ein»
geschütteten Schießpulvers zu zerstören und diesen Entschluß auf be¬
kannte Weise in der Nacht vom letzten Freilag auf Samstag ausge-
stihrk. Ein Theil der gestohlenen Gegenstände , leider theilweise ein«
geschmolzen und vom Dieb zerbrochen , wurde in der Wohnung des
Obermann , ein anderer Theil , darunter die Fassung des Evangelicn-
dnches,  im Wald zwischen Ltnttgarl und Rohracker vergraben auf«
gefunden . Daß dieselben so ziemlich vollständig wieder beigebracht
wurden , macht es wahrscheinlich . daß Obermann , wie er versichert,
dm Diebstahl allein geplant und aiiögcführt hat . — Derselbe wurde
gestern Abend noch an das UnlerinchungSgericht in Cannstatt abgeliefert.
— Obermann soll sich schon seit 6 bis 7 Jahren hier aufgehalten und
in verschiedenen Pianofortefabriken gearbeitet haben.

— Flein , 17 . März . Gestern wurde hier ein an der Futterschneidmaschine
beschäftigter Knecht b>im Einlegen des Futters vcn dem Messer ersaßt und
gräßlich verstümmelt. L is das Werk zum Stillstand gebracht we den konnte, war
ihm die linke Hand nach und nach ganz und von der rechten 3 Finger abgehackt.

— Die r bgg. Lenz und Schröder h..den im Reichstag solgcndcn Antrag ein-
gebracht: den Reichskanzler zu ersuchen, dahin Einleitung zu treffen , daß bet
Anwendung der Art . 13 , Art . 14 §. 1 n »d Art 15 Ziffer 1 des Münzge-
sctzet vom 9. Juki 1873 ans die in Folge des zwischen den Deutlchcn Acllver«
einsstaalcn und Oesterreich ad ,eschlossen in Münzvertrages vom 24. I -nuar
1857 in Umlauf befindlichen VereinSthaler und Doppelthatcr Lsterreicht-

>scheu Gepräges,  welche derzeit noch grsitzlich-S Zahlungsmittel sind, die
berechtigten Interessen des GeldveekehrS gewahrt und insbesondere jeder un-
g-reebten Schädigung und Ausbeutung Einzelner critgegcngewiikt werde.

> — Metz , 14. März . Von den 19 geistlichen des K>eiseS Chateau -SalinS
>sind 11 zu 14 Tagen , 3 zu einer Woche FesrnngShast vcrnrlheilt , und 5, welche
sbestreiten, die iiikiiininirten Stellen des Hirtenbriefes vrrl . jcn zu h^bcn, Man»

g IS Beweises vcn Strafe und Ko sten  freige sprochc» .
(Hiezu Nr . 12 des Unterbaltu ugse tall » )Rediarl . geeruckt uns vo icgt von A. Oetied taget-
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